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ARMATUREN 

SCHAFF'! BESTE VER81NOUNGE.N 

Verlegen von Fliesen und Platten in Naßräumen ohne Duschtassen 
mit Bodenablaufsystemen aus Edelstahl 

Arbeitsschritte: 

Untergrund prüfen, reinigen 
Der Untergrund muss natürlich frei von Trennmitteln, trocken und !ragtest 
sein, sowie die Eignung für das jeweilige Einsatzgebiet aufweisen. 

Ausgleichen 
Ausgleichen von vorhandenen Unebenheiten bzw. herstellen erf. Gefälle 
mit ARD EX A 46 standfeste Ausgleichsmasse. 

Einbau der Bodenablaufsysteme 
Die Einbauteile müssen trocken, trennmittelfrei und tragfest sein. 

Vergießen der Fugen zwischen den Bodenablaufsystemen und dem 
Estrich mit ARDEX P2K Dichtmasse. (Bei größeren Fugen mit ca 20% 
Quarzsand gestreckt) 
1:.marbe1ten der vornancten �1anscn/Anscn1usste11e m d1e AKUl:.X s 2K 
Dichtmasse. 

Abdichten Wandbereich 
Verkleben der ARDEX SK 12 Dichtbänder/Ecken sowie Dicht· 
Manschetten mit ARDEX 8+9 alternativer Abdichtung in allen erf. 
Bereichen. 
Zweimaliges Auftragen von ARDEX 8+9 alternativer Abdichtung im 
Wandbereich. 

Abdichten Bodenbereich 
Auftragen von ARDEX P 2K Grundierung im Bodenbereich 

Erster Auftrag von ARDEX S2K Dichtmasse im Bodenbereich und bei den 
Hochzügen 
(Nach Begehbarkeit, jedoch innerhalb von 16 Stunden nach dem 
Auftragen der Grundierung) 

zweiter Auftrag von ARDEX S 2K inkl. Besandung mit ARDEX Quarzsand 
(Nach Begehbarkeit, jedoch innerhalb von 16 Stunden nach dem ersten 
Auftragen der Dichtmasse) 

Die ordnungsgemäße Wasserableitung ist durch entsprechenden 
Bodenabläufe mit geeigneten Dichtflansch·Garnituren sicherzustellen! 

Der überschüssige Quarzsand ist nach der Trocknung der Abdichtung zu 
entfernen. 
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Verkleben/Verfugen de.s Belages 
Verkleben des Belages mit dem entsprechenden Klebstoff der Fa. 
ARDEX. (z.B.: Für Feinsteinzeug-Fliesen ARDEX 7011F Hexkleber) 
Verfugen des Belages mit der entsprechenden Fugenmasse. 
{z..B.: ARDEX FS DD Fein· und Schmalfugenmaße flexibel, wasser· 
schmutzabweisend) 

Herstellen der elastischen Verfugung mit dem entsprechenden System 
Sfükon der Fa . .ARDEX. 
(z.. B: ARDEX SE Sanitärsilikon) 
Auf die Herstellung von Dehnfugen in allen erf. Bereichen ist zu achten. 
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Wellte1 iist :zu be.achlen: 

Alle An.;abe 11 b;,11.1hen aut Versuchen u praktischen Elf ahrur>,e-en [)1e Oarste llune:en sind auf die Be�tel lenbed ineu ni;-e 11 
vor Ort anzupassen! 

Es 1st m Jedem E mze II all zu i:c-ufen, ob d,e Dar,;tell u n!!e n u nv1>rande rt Li l:ernam men werden können! 

O,e Be�tlmmung,in der ent�prechenden Mormen und Merkblätter lnsbesondrire: 
B 2:207 Fliesen, Platten, MosaiklegerarteltM B 2232 Estrlcharbslton 
B 2242 1-6 Herstellung von Fußbod&nheizungeln 
B 2213/7213 Steinrr>l'l.i: 1>1>d l\1>n,t�temarbe-iten Werkvertr�e:�tlQrrn 
B 3415/3410 Gi�l\artQ11pl1>tten 
B 2209 1-217209 Bauwerksabdichtuni.en 
wwie der Meri< blätie r des techni sehen Au,schusses im ö;t. Fhesenverban d 
und alle weiteren entsprechenden Ausführungsspe21t1s.chen Normen/R,ch�limen smd zu beachtent 

Produklmetkblätter mit genaue�n Verarbeitung�riehtlinien der angeführten Produkte können Sie sid'• unter 
www arctex at als PDF,Dateien downloaden. 

Wir (lbemehmen die G,;wiihr f(lr die einwandfreie Qu;ilit�t unserer Erze1>i11isse. Unsere Verarbe-it,,,nEWmp/etol1,111i;ien 
beruh en auf Versuchen und prakt1 sc he n Eriahrungen; s.ae kcinne n ,edoch 111ur ::i llgemB<1 ne H1rn-,mse ohne Eigens.chalts­
zus,choru nge n �.,, n, da w1r ke ,nen Ei ntl u ss a ul di" Bausta I la n bedingungen und d1a A.uelührung dsr Arl:e,ta n toabe n. 
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